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Tickets Vorverkauf:
bis Freitag, 13. Juli 2007, 17.00 Uhr
Freitag Fr. 40.– / Samstag Fr. 55.– /
2-Tages-Pass Fr. 80.– / Sonntag nur Bahnfahrt

Tickets Abendverkauf:
Freitag Fr. 50.– /Samstag Fr. 65.– / 2-Tages-Pass Fr. 90.–
Kinder bis 12 Jahre gratis, 13 –16 Jahre halber Preis,
Ausweispflicht

Vorverkauf:
· Neue Luzerner Zeitung, LZ Corner, Pilatusstrasse 12, Luzern
· Neue Urner Zeitung, Höfligasse 3, Altdorf
· Neue Obwaldner Zeitung, c/o Sarnen Tourismus,
Hofstrasse 2, Sarnen
· Neue Nidwaldner Zeitung, Obere Spichermatt 12, Stans
· Neue Zuger Zeitung, Bundesplatz 14, Zug
· Bergbahnen Beckenried-Emmetten AG, Tel. 041 624 66 00
· Tourismus Beckenried, Tel. 041 620 31 70
· Vierwaldstättersee Tourismus, Bahnhofplatz, Stans

· Gratisparkplätze bei der Talstation der Luftseilbahn
Beckenried-Klewenalp
· Zeltplatz beim Festgelände; Fr. 10.– pro Zelt

AGENDA
Obwalden, 13. Juli

A L P N A C H S TA DA L P N A C H S TA D
● AAnnnnee--MMaarriiee GGrreennaacchheerr AAmmmmaannnn,, KKllaauuss
BBaallddiinnggeerr:: Acrylbilder und Texte, Camping Bach-
mattli, 9.00–10.00, 16.00–22.00.

E N G E L B E R GE N G E L B E R G
● JJaazzzz iinn ddeerr DDoorrffssttrraassssee:: Unterhaltung mit
der Jazzband vinojazz vor dem Hotel Schweizer-
hof, Strassenkünstler, Fakire, Pantomime, Clowns,
Stelzenläufer, Zauberer usw., 17.00–19.30.
● KKlloosstteerr:: 10.00/16.00 Führung.
● RRaauumm –– KKuunnsstt –– LLiittuurrggiiee:: täglich von
14.00–17.45, Barocksaal im Kloster.

G I S W I LG I S W I L
● FFoollkklloorreeaabbeenndd:: Jodlerclub Giswil und
Alphornbläser, Lamatrekking, Camping, ab 18.30.

K E R N SK E R N S
● MMiinniiggoollff iimm SSaanndd:: 10.00–22.00.
● PPffaarrrreeiibbiibblliiootthheekk:: Pfarrhof, 15.00–17.00.

L U N G E R NL U N G E R N
● LLuuddootthheekk:: 14.30–16.00.

S A R N E NS A R N E N
● HHUUIISS^̂ffeessttiivvaall:: Blues-Abig: Rolf Gubler und

Band, Black Mountain Blues Band, Yvonne
Moore, Madviolet, Hansruedi Egli, Infos:
www.huis.ch, Landenberg.

● HHiissttoorriisscchheess MMuusseeuumm:: 14.00–17.00.

● KKaannttoonnssbbiibblliiootthheekk:: 14.00–18.00.

● MMiinniiggoollff:: Seefeld, 14.00–22.00.

Nidwalden, 13. Juli
B E C K E N R I E DB E C K E N R I E D

● MMiinniiggoollff:: 13.30–20.00.

B U O C H SB U O C H S

● KKiinnoossppeekkttaakkeell:: After the Wedding,
Filmbeginn ca. 21.45, Strandbad.

E MM E TT E NE MM E TT E N

● GGoollddiiPPllaauusscchh –– TTööppffeerrnn:: ab Kindergarten-
alter, Anmeldung Tel.0416201564, 10.00–12.00.

E N N E T B Ü R G E NE N N E T B Ü R G E N

● MMuuiissiiggssuummmmeerr:: Würsch-Mathis, Restaurant
Sternen, ab 20.00.

S T A N SS TA N S

● HHööffllii uunndd WWiinnkkeellrriieeddhhaauuss:: 14.00–17.00.

● KKaannttoonnssbbiibblliiootthheekk:: 14.00–18.00.

● ZZeeiicchheenn zzeeiiggeenn –– GGllaauubbeenn iinn ddeerr IInnnneerr--
sscchhwweeiizz:: Ausstellung, Salzmagazin, Stansstader-
strasse 23, 14.00–17.00.

Märli-Biini Stans

Drosselbart und noch
ein bisschen mehr

«Die Laienschauspieler
bringen oft mehr eigenen
Charakter mit als viele pro-
fessionelle Schauspieler.»

CLAUDIO SCHENARDI ,
REGISSEUR MÄRL I -B I IN I

Die Märchen der Gebrüder
Grimm? Kennt man. Aber als
Schauspiel auf der Märli-Biini
Stans? Sollte man kennen
lernen. Vorerst beginnen
aber die intensiven Proben.

Romantik, Spannung und eine gehö-
rige PortionHumor: Auf diesen Eckpfei-
lern baut die Märli-Biini Stans ihre
diesjährige Aufführung. «König Dros-
selbart und die Prinzessin, die Nein
sagte» – der Titel des Stücks lässt auf
eine doppelte Intention schliessen:
Dass die Märli-Biini ihren Rohstoff bei
den Gebrüdern Grimm geholt hat. Und
dass die Märli-Biini bestrebt ist, dem
Stück einen eigenen Stempel aufzudrü-
cken und es zu befreien von morali-
schem Ballast und
unzeitgemässen
Weltbildern.

Märli-Biini mit
gutem Namen
Diesen Spagat ge-

schafft hat Ursula
Hildebrand, Regis-
seurin der letzten
beiden Produktio-
nen. Sie hat die Geschichte für die
diesjährige Aufführung der Märli-Biini
geschrieben. Regie führt in diesem Jahr
aber ein neues Gesicht, nämlich der
42-jährige Zürcher Claudio Schenardi.
Wie kommt einer aus der grossen
Kulturstadt Zürich dazu, in Stans mit
Laiendarstellern ein Märchen für Kin-
der und Erwachsene auf die Bühne zu
bringen? «Ich mag den Menschen-
schlag in der Innerschweiz», sagt
Schenardi. Und es sei eine spannende
Herausforderung, mit Laienschauspie-
lern zu arbeiten. «Sie bringen oft mehr
Enthusiasmus und eigenen Charakter

mit als viele professionelle Schauspie-
ler.» Zudem habe er von anderen Thea-
terschaffenden viel Positives gehört
über die Märli-Biini. «Sie hat über die
Kantonsgrenzen hinaus einen guten
Namen.»

Besonderes Bühnenbild
Einen ganz besonderen Akzent set-

zen möchte die Märli-Biini in diesem
Herbst mit dem Bühnenbild. Peter
Loup, Mitglied des Vereinsvorstands
und selbst auch Darsteller im Stück,
kommt kaum aus dem Schwärmen
heraus: «Richtig märlihaft soll es wer-
den. Bunt, verspielt, malerisch, ver-
träumt und voller Überraschungen.»
Da wird Bühnenbildner Fredy Oder-
matt alle Hände voll zu tun haben, um
den Erwartungen gerecht zu werden.
Der Nidwaldner Künstler gestaltet be-
reits zum vierten Mal den Schauplatz

für die Märli-Biini.
Neu dabei sind dies-
mal Barbara Medici
als Kostümbildnerin
und Willi Häne aus
St. Gallen, der für die
Musik verantwort-
lich zeichnet.

Premiere am
29. September

Fazit: Die Rollen sind bereits klar
verteilt. Doch die richtige Arbeit be-
ginnt erst noch. «Ab August bin ich so
ziemlich jedenTag in Stans», sagt Regis-
seur Schenardi. «Wir werden sehr in-
tensiv proben.» Das ganze Produktions-
team und die rund zwanzig Schauspie-
ler setzen offensichtlich alles daran,
damit einer gelungenen Premiere am
29. September nichts imWeg steht.

ADRIAN VENETZ

HINWEIS

www. maerli-biini.ch. Der Vorverkauf beginnt
am 1. September.

LESER-AKTION

20-mal zwei Tickets
fürs Kinospektakel
Mitmachen und gewinnen.Mit Ihrer
Zeitung gewinnen Sie! Heute ver-
schenkenwir20-mal zwei Gratisein-
tritte für das Open-Air-Kino im
Strandbad Buochs-Ennetbürgen.
Die Freikarten berechtigen zum Ein-
tritt für einen Film nach Wahl.

Und so funktionierts: Wählen Sie
heute zwischen 14 und 14.20 Uhr
Tel. 041 610 56 88.Wenn Sie unter
den ersten 20 Anrufern sind, die
durchkommen, haben Sie bereits ge-
wonnen. Die Freikarten müssen auf
der Redaktion in der Oberen Spicher-
matt 12 in Stans abgeholt werden.
Unsere Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag von 8bis 12 und von 13.30 bis
17.15Uhr. red

Obwalden

Termin für Wahlen
2008 ist bekannt
red. Der Wahltermin für die Gesamt-

erneuerungswahlen 2008 in Obwalden
steht fest. Laut einer Medienmitteilung
des Regierungsrates werden die Ge-
meinderäte und die Mitglieder der Ge-
richte am 20. April neu gewählt. Ein
allfälliger zweiter Wahlgang sowie die
Wahl der Gemeinde- und Gerichtsprä-
sidien ist für den 1. Juni vorgesehen.
Und schliesslich steht am 22. Juni ein
zweiter Wahlgang für die Präsidien auf
dem Programm, sollte es diesen tat-
sächlich brauchen.

Mit Ladekran in Achereggbrücke geprallt
Kurioser Unfall gestern kurz vor 17 Uhr auf der Seerosenstras-
se in Stansstad: Ein Lastwagenchauffeur hatte vergessen, den
Lastkran auf seinem Gefährt einzufahren und prallte mit dem
Kranarm in die Achereggbrücke. Daraufhin kippte der LKW, der
Chauffeur wurde dabei leicht verletzt. Das auslaufende Öl

konnte von der Feuerwehr rechtzeitig zurückgebunden wer-
den, es gelangte nichts in den See. Als Knacknuss erwies sich
die Bergung des Fahrzeugs. Sie dauerte mehrere Stunden und
konnte nur mit Hilfe einer Spezialfirma vollzogen werden. Die
Strassewar vorübergehend gesperrt. BILD THOMASWUHRMANN

Dein Leben war voller Energie,
Deine lieben Hände ruhten nie,
immer warst Du für alle da,
wir lieben Dich und sind Dir nah.

Traurig nehmen wir Abschied von meinem lieben Ehemann, unserem Dädi,
Grossdädi, Urgrossdädi, Onkel, Götti, Schwager und Bruder

Melk Odermatt-Odermatt
4. September 1914 bis 11. Juli 2007

Er ist nach reich erfülltem Leben friedlich eingeschlafen.

Es trauern:
Agnes Odermatt-Odermatt, Unterlehmatt, Obbürgen
Berta und Alois Zurfluh-Odermatt mit Familie, Buochs
Toni und Regina Odermatt-Steinkellner mit Familie, Stans
Agnes und Emil Lustenberger-Odermatt mit Familie, Büron LU
Sepp und Marie Odermatt-Odermatt mit Familie, Obbürgen
Walter und Erika Odermatt-Ebneter mit Familie, Buochs
Martha und Urs Hadorn-Odermatt mit Familie, Kriens
Rita und Sepp Imhof-Odermatt mit Familie, Littau
Werner und Erna Odermatt-Frank mit Familie, Ennetbürgen

Traueradresse: Agnes Odermatt-Odermatt, Unterlehmatt, 6363 Obbürgen

Sterbegebet: Montag, 16. Juli, 19.30 Uhr.
Beerdigung: Dienstag, 17. Juli, 10 Uhr,

anschliessend Trauergottesdienst.
Nachgedächtnis: Sonntag, 19. August, 9.30 Uhr,

jeweils in der Pfarrkirche Obbürgen.

Die Angehörigen bitten, das Kondolieren zu unterlassen.

Anstelle von Blumenspenden gedenke man der Spitex Nidwalden, Konto-
Nr. 60-583005-4.

Gilt als Leidzirkular
185-55355
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CLAUDIO SCHENARDI
Der Märli-Biini-Regisseur verrät,
warum er gerne mit Laien-
schauspielern arbeitet. Seite 24

jjeettzztt aallllee **
SSoommmmeerraarrttiikkeell5500%%

SSaarrnneenn

MMooddee ffüürr bbeeiiddee

Kanton Obwalden

Die Flat Rate Tax nimmt Formen an

«Die prozentuale Steuer-
belastung ist bei der Flat
Rate Tax für alle Einkom-
menskategorien dieselbe.»

REG IERUNGSRAT

Obwalden will auch für un-
tere und mittlere Einkommen
steuerattraktiv sein. Dieses
Ziel soll mit der Flat Rate
Tax erreicht werden.

Kaum hat der Kantonsrat die vom
Bundesgericht aufgehobenen degressi-
ven Tarifelemente des Obwaldner Steu-
ergesetzes vom Dezember 2005 korri-
giert (Ausgabe vom 6. Juli), legt der
Regierungsrat die angekündigte nächs-
te Steuergesetzrevision vor. Er hat ges-
tern ein Vernehmlassungsverfahren bei
den Gemeinden und Gemeindeorgani-
sationen, den politischen Parteien und
Organisationen sowie den Interessen-
verbänden über die Einführung der Flat
Rate Tax ab 1. Januar 2008 eröffnet. Bei
diesem System handelt es sich um
einen vollständig proportional verlau-
fenden Einkommenssteuertarif mit ei-

nem Steuerfreibetrag von 10 000 Fran-
ken. Auch derVermögenssteuertarif soll
ab 1. Januar 2008 linear verlaufen. Das
heisst: «Die prozentuale Steuerbelas-
tung ist für alle Einkommenskategorien
dieselbe», schreibt der Regierungsrat.
Über den entsprechenden Nachtrag
zum Steuergesetz
sollen die Obwald-
nerinnen und Ob-
waldner am 16. De-
zember 2007 abstim-
men, in Kraft treten
soll er auf den 1.
Januar 2008. Obwal-
den wäre der erste
Kanton mit der Flat Rate Tax.

Einheitlicher Satz
Mit der Einführung des neuen Sys-

tems werden im Kanton Obwalden
künftig auch untere und mittlere Ein-
kommen spürbar entlastet. Genau so,
wie es die Regierung im Rahmen ihrer
Steuerstrategie in Aussicht gestellt hat-

te. «Damit ist der Anschluss an den
schweizerischen Steuerwettbewerb si-
chergestellt», schreibt die Regierung.
Laut dem revidierten Artikel 37 Abs. 1

des Steuergesetzes werden zur Berech-
nung des steuerbaren Einkommens
vom Reineinkommen 10 000 Franken

als Sozialabzug ab-
gezogen.
Gemäss Artikel 38

Abs. 1 beträgt die
einfache Steuer vom
steuerbaren Ein-
kommen für ein
Steuerjahr 1,8 Pro-
zent.

Linear verlaufen soll ab 1. Januar
2008 auch die Vermögenssteuer. Der
Regierungsrat beantragt proportional
eine einfache Steuer von 0,2 Promille.
Damit werden mittlere und untere Ver-
mögen gegenüber dem vom Bundesge-
richt aufgehobenen Tarif wesentlich
entlastet. Der ausser Kraft gesetzte de-
gressive Vermögenssteuertarif 2006 sah

nämlich für steuerbare Vermögen bis 5
Millionen Franken eine einfache Steuer
von 0,35 Promille und für Mehrbeträge
über 5 Millionen eine einfache Steuer
von 0,2 Promille vor.

Prämienverbilligung neu regeln
Zusammen mit der Neugestaltung

des Finanzausgleichs ab 1. Januar 2008
hat die Einführung der Flat Rate Tax
auch Auswirkungen auf die Prämien-
verbilligung (IPV). Diese wird mit dem
Nachtrag zum Steuergesetz verknüpft:
«IPV-Gelder und Steuerentlastungen
sollen ergänzend wirken», schreibt die
Regierung. Mit diesem Grundmodell
will der Regierungsrat verhindern, dass
Bezüger im Vergleich zu heute schlech-
ter gestellt werden.

ROBERT HESS

HINWEIS

Finanzielle Auswirkungen der
Steuergesetzrevision 2008 auf den Kanton und die
Gemeinden auf Seite 25.

Nidwalden

Neues Zentrum
für den Zivilschutz
red. Auf dem Areal der Allmend in

Wil, wo die Swissint ihren Standort hat,
soll ein neues Zentrum für den Bevölke-
rungsschutz realisiert werden. Dies teil-
te der Nidwaldner Regierungsrat ges-
tern mit. Sie hat dem Landrat einen
entsprechenden Projektkredit in der
Höhe von 300 000 Franken unterbreitet.

Zentrum des Führungsstabes
Das bestehende Zivilschutzausbil-

dungszentrum in Wil-Oberdorf befin-
det sich im roten Gefahrenbereich der
Engelbergeraa und war beim Hochwas-
ser 2005 überschwemmt und beschä-
digt worden. Der geplante Neubau soll
die aktuelle Raumnot beseitigen und
mithelfen, die Ausbildung und Einsatz-
bereitschaft der Bevölkerungsschutzor-
gane zu verbessern. Im Ereignisfall
sollen die Räumlichkeiten zudem als
Zentrum des kantonalen Führungssta-
bes dienen. Ebenso sollen die Swissint
und Partnerorganisationen des Bevöl-
kerungsschutzes Räume belegen kön-
nen.

Claudia Wallimann zeigt Reisekataloge am 12. Juli 2007 bei Wirz Travel in Sarnen. BILD CORINNE GLANZMANN

Ob-/Nidwalden

Wetterkapriolen wecken die Reiselust
EXPRESS

Der wechselhafte Sommer
animiert zum Reisen,
bestätigen die Reisebüros.

Besonders beliebt sind nach
wie vor Ferien in
Griechenland.

«Der Kunde nimmt, was es
gibt, er will in erster Linie
an die Sonne.»

NADINE VETTER,
PORT-AIR RE ISEN, ENGELBERG

Wegen des bisher nass-
kühlen Sommers steigt bei
vielen die Reiselust. Das
spüren auch die Reisebüros.

VON GERI WYSS

Ein Auf und Ab bietet bisher der
Sommer 2007. Kaum guckt der Sommer
vorbei, kippt das Wetter auch schon
wieder. In den vergangenen Tagen
gings mal wieder abwärts, mit den
Temperaturen und der Schneefallgren-
ze. Klopfen nun besonders viele Leute
bei den Reisebüros an?

Das Geschäft boomt
«Wir haben vor allem in der zweiten

Hälfte vom Juni und im Juli einen Boom
erlebt», sagt Norbert Christen, Filiallei-
ter der Hotelplan AG in Stans. Dass die
Nachfrage nach Reisen während der
Schulferien so gross sei, führe er zum
grossenTeil auf dasWetter zurück. «Der
schlechte Sommer hat aber auch das

Herbstgeschäft belebt.» So hätten gera-
de Familien mit Kindern bereits jetzt
Ferien am Meer gebucht. Besonders
beliebt seien Griechenland, Zypern,
Spanien und die Balearen. «Die Nach-
frage nach Destinationen im arabi-
schen Raum und der Türkei aber ist
kleiner geworden.» Als Gründe geben
die Kunden oft die Angst vor Anschlä-
gen an.
Christen stellt fest, dass die Kunden

nicht mehr ganz so kurzfristig planen.
«Last-Minute-Angebote gibt es mittler-
weile für eine Zeitspanne von drei bis

vier Wochen.» Und welchen persönli-
chenTipp gibt Norbert Christen ab? «Ich
empfehle die griechische Insel Zakyn-
thos mit ihren schönen Stränden.»

Hauptsache Sonne
Auch Nadine Vetter, Geschäftsführe-

rin der Reisebüro Port-Air AG in Engel-
berg, bestätigt: «Die Leute sind reise-
freudiger als andere Jahre um diese
Zeit.» Auch die Nachfrage nach Last-

Minute-Angeboten sei grösser. Doch:
«ImMoment ist es relativ schwierig, ein
Topangebot zu finden. Aber der Kunde
nimmt, was es gibt, er will in erster
Linie an die Sonne.» Die griechischen
Inseln, Mallorca oder auch Bulgarien
seien am meisten gefragt, sagt Vetter.
Ihr persönlicher Reisetipp als grosser
Thailand-Fan: «Ich würde nach Koh
Chang gehen, gerade auch, wenn man
demWinter entfliehen will.»

Bei der Firma Wirz Travel AG in
Sarnen ist die Nachfrage vergleichbar
mit anderen JahrenMitte Juli. «Sie sollte
wegen des bisherigen Sommers eigent-
lich etwas höher sein», sagt Reisebera-
terin Claudia Wallimann. «Falls das
Wetter weiterhin wechselhaft bleibt,
dürfte die Reiselust aber schon noch
steigen.» Wallimann weist aber darauf
hin, dass viele Leute ihre Sommerferien
bereits gebucht haben. «Wir empfehlen

das Frühbuchen. Es lohnt sich vor
allem für Familien.»
Derzeit seien Griechenland und die

Kanaren hoch im Kurs. Wie Nadine
Vetter von Port-Air Reisen sagt Claudia
Wallimann ebenso, dass die Buchungen
in die Türkei zurückgegangen seien.
Nach einem persönlichen Tipp gefragt,
regt auch sie eine Reise nach Thailand
an. «Gerade die unbekannteren Bade-
feriendestinationen wie Koh Chang
und Koh Lanta sind sehr reizvoll.»

Das Gute liegt nah
«Griechenland, Zypern und die Ba-

learen sind zurzeit die Favoriten bei
den Kunden», sagt Reiseberater Herbert
Bünter vom Tui Reisecenter in Hergis-
wil. «Die Anreisewege sind relativ kurz,
und das Hotelangebot ist gross.» Zu-
dem bestünden gute Flugverbindungen
ab der Schweiz, «nach Mallorca zum
Beispiel täglich».
Den schlechten Sommer habe man

aber bis jetzt nur mittelmässig gespürt,
sagt Bünter. Kurzfristig sei es ohnehin
schwierig, noch Angebote zu finden.
«Besonders Familien mit Kindern, die
an die Sommerferien gebunden sind,
dürften es schwer haben.» Ab Mitte
August sehe es wieder besser aus.
Bünters persönlicher Tipp führt nach
Griechenland, «nach Heraklion, wo
Sonne, Meer und Strand warten». Grie-
chenland sei immer sehr beliebt, weil
das Land auch kulturell viel zu bieten
habe und über eine gute Infrastruktur
verfüge.
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